
Name und Bürgerrecht bei Heirat ab 01.01.2013 
 
Name 

• Jeder Ehegatte behält seinen Namen (Art. 160 Abs. 1 ZGB). 

• Die Brautleute können aber gegenüber der Zivilstandsbeamtin oder dem Zivilstandsbeamten erklären, dass sie den 
Ledignamen der Braut oder des Bräutigams als gemeinsamen Familiennamen tragen wollen (Art. 160 Abs. 2 ZGB). 

• Behalten die Brautleute ihren Namen, so bestimmen sie, welchen ihrer Ledignamen ihre Kinder tragen sollen. In be-
gründeten Fällen kann die Zivilstandsbeamtin oder der Zivilstandsbeamte die Brautleute von dieser Pflicht befreien 
(Art. 160 Abs. 3 ZGB). 

• Sind die Eltern miteinander verheiratet und tragen sie verschiedene Namen, so erhält das Kind denjenigen ihrer Ledig-
namen, den sie bei der Eheschliessung zum Namen ihrer gemeinsamen Kinder bestimmt haben (Art. 270 Abs. 1 ZGB). 

• Die Eltern können innerhalb eines Jahres seit der Geburt des ersten Kindes gemeinsam verlangen, dass das Kind den 
Ledignamen des anderen Elternteils trägt (Art. 270 Abs. 2 ZGB). 

 
Bürgerrecht: 

• Jeder Ehegatte behält sein Kantons- und Gemeindebürgerrecht (Art. 161 ZGB). 

• Das Kind erhält das Kantons- und Gemeindebürgerrecht des Elternteils, dessen Namen es trägt (Art. 271 Abs. 1 ZGB). 

• Erwirbt das Kind während der Minderjährigkeit den Namen des anderen Elternteils, so erhält es dessen Kantons- und 
Gemeindebürgerrecht anstelle des bisherigen (Art. 271 Abs. 2 ZGB). 

 

 
Name vor der Trauung Heimatort vor der Trauung 

Bräutigam Meier Wettingen AG 

Braut Müller Zürich ZH 
 

 
Name nach der Trauung  Heimatort nach der Trauung 

Variante 1 

Ehemann Meier Wettingen AG 

Ehefrau Müller Zürich ZH 

Kinder Meier Wettingen AG 

 oder Müller Zürich ZH 
 
 
Variante 2 

Ehemann Meier Wettingen AG 

Ehefrau Meier Zürich ZH 

Kinder Meier Wettingen AG 
 
 
Variante 3 

Ehefrau Müller Wettingen AG 

Ehemann Müller Zürich ZH 

Kinder Müller Zürich ZH 


